
Kunstler unter

Radsportlern
DM im Trail steigt in Embsen

upo Embsen. An diesem
Wochenende steht der Fahr-
radtriaI-Sport im Mittelpunkt
auf dem Off-Road-Gelände
des ADAC Fahrsicherheitszen-
trums in Embsen. Denn der
ADAC-Ortsclub Lüneburg rich-
tet am Sonnabend und Sonntag
die deutschen Meisterschaften
im Fahrradtrial für 20- und
26-Z011-Råder aus.

Der Fahrradtrial ist die hohe
Kunst des Balancierens. Trialer
werden als die „Künstler" unter
den Radsportlern bezeichnet.
Ziel des Trial-Sports ist es, mit
dem Bike auf bzw. über Hin-
demisse zu fahren ohne einen
Fuß auf den Boden zu setzen,
In einem Wettkampf absolvie-
ren die Fahrer mehrere Trial-
Parcours möglichst fehlerfrei.
Die Hindernisse bestehen meist
aus Steinen, Baumstämmen,
Wassergräben oder künstlichen
Hindernissen wie Autos, und
Paletten. Wer am Ende eines

Wettkampfs den Fuß am we-
nigsten auf den Boden gesetzt
hat, gewinnt den Wettbewerb.

Am Sonnabend beginnt die
Veranstaltung mit den kleine-
ren Räder — auch mit Lüne-
burger Beteiligung. So nimmt
Julian Freytag bei den Schülern
teil. Bei den Junioren ist Colin
Menke am Start, der auch am
Sonntag bei den 26-ZoII-Rä-
dem dabei ist. In der Master-
klasse geben am Sonntag Lars
Saemann, Henrik Hannöver
und Sebastian Gaßmann ihr
Bestes. Tltelambitionen hat kei-
ner der Lüneburger, so ist in der
Eliteklasse etwa der amtierende

Junioren-Weltmeister Dominik
Oswald am Start. „Da können
wir Lüneburger nicht mithal-
ten", weiß Werner Hannöver
aus dem Organisationsteam.

Der Eintritt ist an beiden Ta-
gen frei. Start der Halbfinals ist
ab 9 Uhr, die Finallåufe begin-
nen ab 14.30 Uhr.
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Fahrradtrial ist bisweilen sehr spektakulär, wie hier ein Fahrer in Embsen

auf dem ADAC-Gelände zeigt. Am Wochenende steigt die DM für 20- und

26-ZoIIräder. Foto: nh


